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Buch

Dranbleiben ist das Plädoyer dieses Buches. Sabine und Roland Bösel brin-
gen hier ihre wertvolle, langjährige Erfahrung als Paartherapeuten mit ein. 
Sie zeigen einen Weg, der jedem Paar die Chance auf Entwicklung gibt: die 
bewusste, aufmerksame, wertschätzende Kommunikation, die es möglich 
macht, einander zu begegnen, zu verstehen und vieles über sich und den 

Partner zu lernen. 
Das Autorenpaar präsentiert eine Fülle von Anregungen, wie man eine Be-
ziehung gestalten und auf Dauer entwickeln kann, so dass sie auch größeren 
Krisen gewachsen ist. Expertenwissen darüber, wie Beziehungen »gestrickt« 
sind, wird anhand von Beispielen, Übungen und Tipps leicht nachvollzieh-
bar gemacht. Dabei beziehen sie sich auch auf ihre eigene Berg-und-Tal-

Fahrt der Beziehung. Ein authentisches, einfühlsames Buch für Paare.

Autoren

Sabine und Roland Bösel arbeiten seit 20 Jahren als Paartherapeuten und 
seit 10 Jahren als Imago-Therapeuten. Sie führen gemeinsam eine Praxis in 

Wien, wo sie mit ihren drei Kindern leben.
www.boesels.at

Außerdem von Sabine und Roland Bösel im Programm
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Die ses Buch ist all je nen Paa ren ge wid met,
die wir the ra peu tisch be glei ten durf ten

und von de nen wir so viel ler nen konn ten.
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Her zens sa che

Je des Paar hat al les, was es braucht, um glück lich zu sein. 
Die se Über zeu gung ist ei nes der wich tigs ten Fun da men-
te un se rer Ar beit als Paar the ra peu ten. Heut zu ta ge hal ten 
wir zu we nig Kon takt zu ei nan der, in ves tie ren zu we nig 
Zeit, um ei nan der wirk lich in der nö ti gen Tie fe ken nen-
zu ler nen. Vie le glau ben, die Lie be ist rei ne Glücks sa che!

Die wich tigs te Ent schei dung in un se rem Le ben war, 
dass wir trotz al ler Hür den dran ge blie ben sind. Seit über 
30 Jah ren sind wir nun ein Paar, seit 20 Jah ren be glei ten 
wir Paa re und seit etwa 10 Jah ren in teg rie ren wir die Ima-
go-Me tho de in un se re Ar beit.

Wir füh len uns mit Ima go sehr ver bun den, weil sie ge-
nau da an setzt, wo wir in un se rer Ge sell schaft Nach hol-
be darf ha ben: bei der wert schät zen den und acht sa men 
Kom mu ni ka ti on in der Be zie hung. Wir ha ben die Me-
tho den und Übun gen, die wir an bie ten, selbst aus pro biert 
und kön nen Ih nen sa gen: Blei ben auch Sie dran, Sie kön-
nen nur ge win nen; für sich selbst, für Ihre Be zie hung und 
für Ihre Kin der.

Sie wer den in die sem Buch nicht nur Sze nen aus un-
se rer ei ge nen Be zie hung ken nen ler nen. Vie le schwie ri-
ge und schö ne Lie bes ge schich ten aus dem Le ben an de-
rer sol len Ih nen zei gen, wie man Hin der nis se be sei ti gen 
und die Lie be ent fal ten kann. Die Na men die ser Per so nen 
wur den von uns ge än dert – soll ten Sie sich da rin wied er-
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12 • Herzenssache

fin den, so ist das Zu fall und zeigt nur, dass Sie ganz be-
stimmt nicht al lein sind mit Ih rem Pro blem.

Wert schät zung ist ein wei te res Fun da ment un se res 
Tuns. Wir fin den es wun der bar, dass Sie sich die Zeit neh-
men, um die ses Buch zu le sen, und dass Sie et was für 
sich und Ihre Be zie hung tun wol len. Wir la den Sie ein, 
sich selbst und den wich ti gen Men schen in Ih rem Le ben 
ge gen über wert schät zend zu sein. Das gilt ganz be son-
ders Ih ren El tern ge gen über. Lie bes be zie hun gen ha ben 
viel mit un se rer Ge schich te und spe zi ell un se ren El tern 
zu tun. Doch es geht nicht da rum, sie für un ser heu ti ges 
Tun und Han deln ver ant wort lich zu ma chen. Wenn wir in 
die Ver gan gen heit bli cken, dann nur, um da raus zu ler nen 
und zu wach sen.

Lie be Frau en und Män ner, lie be Paa re – ob het ero- oder 
ho mo se xu ell: Ih nen die Grund la gen für eine ge lun ge ne 
Be zie hung und vie le An re gun gen da für zu ge ben, ist un-
se re Her zens sa che. Wir wün schen Ih nen gute Stun den 
mit die sem Buch und den Mut und die Be stän dig keit, da-
mit Sie Ihre Lie be in eine schö ne und glück li che Zu kunft 
füh ren kön nen.

Sa bi ne und Ro land Bö sel
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1. Leih mir dein Ohr und ich 
schenk dir mein Herz
Zu Be such im Land des an de ren

Ein lan ger, an stren gen der Tag geht zu Ende. Sa bi ne hat den 
gan zen Nach mit tag mit den Kin dern ge lernt, war mit der 
Jüngs ten beim Arzt und hat Be sor gun gen für den Kin der
ge burts tag am Wo chen en de ge macht. Nach dem die Kin der 
end lich im Bett sind, räumt sie noch die Kü che auf und hofft, 
dass Ro land bald nach Hau se kommt. 

Ge gen 22 Uhr kommt Ro land ab ge kämpft zur Tür he rein 
und wirft sei ne Ta sche in eine Ecke.

»Ich bin to tal fer tig, das war heu te ein fach zu viel. Ich geh 
jetzt fern se hen.«

»Was? Jetzt setzt du dich vor den Fern se her? Aber ich hät
te dir doch so gern et was von mei nem Tag er zählt!«

»Ich bin to tal fer tig, was soll ich jetzt noch re den?«
Bei de set zen sich schließ lich doch noch kurz zu sam men, 

trin ken ein Glas Wein, und Sa bi ne be ginnt zu er zäh len. Ro
land hört zu und gähnt da zwi schen ei ni ge Male. Bald fällt 
ein Stich wort, das Ro land ver an lasst, von sich zu er zäh len. 
Da bei kommt er so in Fahrt, dass er sei nen gan zen Ta ges
ablauf be rich tet. Sa bi ne, die noch gar nicht zu Ende er zählt 
hat, wird mit der Zeit im mer un kon zent rier ter. 

»Ich hab ge dacht, du willst fern se hen und jetzt er zählst du 
mir dei ne gan ze Ta ges ge schich te«, sagt sie schließ lich.

»Ich habe ge dacht, du willst, dass wir re den.«
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14 • Leih mir dein Ohr und ich schenk dir mein Herz

»Ja schon, aber ich war noch gar nicht fer tig und jetzt be
ginnst du, mir dei ne gan ze Ge schich te zu er zäh len.«

»Ich woll te ei gent lich über haupt nicht re den und habe mich 
trotz dem be müht. Und jetzt will ich et was er zäh len und du 
hörst mir gar nicht zu!«

Ro land geht in die Kü che, holt sich ein Glas Was ser. »In 
der Kü che lie gen über all Brö sel he rum. Du weißt, ich mag 
das nicht.«

»Jetzt reicht’s mir aber! Zu erst willst du nicht mit mir 
re den, dann hörst du mir nicht zu, und jetzt wirfst du mir 
noch den Haus halt vor. Hast du nicht be merkt, wie sau ber 
die Woh nung ist? Und du kommst mit die sen paar Brö seln 
da her!«

»Und was ist mit dir? Ich kom me voll kom men fer tig nach 
Hau se, möch te mich ein biss chen ent span nen, und du musst 
re den. Ich rede oh ne hin den gan zen Tag.«

Auf Ent de ckungs rei se 
im Land des ande ren

Pro Tag spre chen Paa re meist nur zwei bis fünf Mi nu ten 
über Per sön li ches, zeigt eine Stu die. Die rest li che Zeit be-
schränkt sich auf den Aus tausch di ver ser In for ma ti o nen, 
auf Or ga ni sa to ri sches, Streit oder Macht kampf. Da darf 
es doch gar nicht ver wun dern, dass es so vie le Schei dun-
gen und Tren nun gen gibt! Da bei weiß man schon seit vie-
len Jah ren Be scheid über die po si ti ve Wir kung des ak ti-
ven Zu hö rens, des Spre chens in Ich-Bot schaf ten oder des 
Kom mu ni zie rens mit Wert schät zung und An er ken nung 
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Auf Ent de ckungs rei se im Land des ande ren • 15

dem an de ren ge gen über. Für die be rufl i che Kar ri e re setzt 
man schon lan ge auf sol che Er kennt nis se aus der Kom-
mu ni ka ti ons for schung. Und in der Lie bes be zie hung?

Kar la und Fried rich sind ein Paar. Im mer wenn sie ihn 
um et was bat und er »ja, gleich« da rauf sag te, gab es Streit. 
Der Grund: In Kar las Land heißt »ja, gleich« so viel wie 
»jetzt gleich, so fort«, doch Fried rich kam nie gleich, um 
ihre Bit te zu er fül len! Denn in Fried richs Land hat »ja, 
gleich« eine an de re Be deu tung. »Ich dach te, du weißt: 
Wenn ich das sage, dann ist das die höfl i che Form von 
›jetzt nicht‹«, sag te er in der Paar the ra pie. »Du kannst si-
cher sein, dass ich dei ne Bit te er fül le, aber erst, wenn es 
für mich gut passt.« Zwei Län der, zwei Sit ten also.

Es sind oft die vie len klei nen Que re len wie die se, die 
uns den All tag trü ben. Wie oft re a giert un se re Part ne rin 
auf eine aus un se rer Sicht harm lo se Aus sa ge selt sam oder 
über mä ßig hef tig, so dass wir uns im mer wie der wun dern. 
Doch sel ten kommt es so weit, dass wir die Hin ter grün-
de für ihre Re ak ti on er fah ren. Und so wie der ho len sich 
man che Si tu a ti o nen, ohne dass sie sich je mals aufl ö sen. 
In man chen Fäl len kann es so gar pas sie ren, dass sich die 
Miss ver ständ nis se zu ei nem wah ren Ge bir ge auf tür men, 
bis eine Kri se un aus weich lich ist.

Lie be ist kein Zu stand, son dern eine Ak ti vi tät. Ob Sie 
Glück in der Lie be ha ben, müs sen Sie nicht dem Zu fall 
über las sen. Das kön nen Sie selbst in die Hand neh men, 
in dem Sie ak tiv Ihre Be zie hung ge stal ten. Dazu ge hört, 
sich auf den Part ner wirk lich ein zu las sen und zu ver su-
chen, sei ne Welt zu ver ste hen. In die sem Buch wer den Sie 
vie le An re gun gen dazu fin den, an die ser Stel le bie ten wir 
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16 • Leih mir dein Ohr und ich schenk dir mein Herz

Ih nen eine der wich tigs ten an: sich auf Ent de ckungs rei se 
ins Land Ih rer Part ne rin bzw. Ih res Part ners zu be ge ben.

Be zie hungs tou ris mus

Stel len Sie sich vor, Sie ma chen Ur laub in ei nem frem-
den Land. Was tun Sie? Sie wer den ver su chen, die Kul tur, 
die Spra che, die Sit ten in die sem Land ken nen zu ler nen. 
Denn schließ lich wol len Sie nicht Ge fahr lau fen, wie ein 
Ele fant im Por zel lan la den zu wir ken oder gar mit dem Ge-
setz in Kon flikt zu ge ra ten. Wenn Sie in Ih rer Hei mat ein 
Bon bon pa pier acht los auf den Bo den wer fen, wer den Sie 
viel leicht nicht ein mal schräg an ge se hen. Wenn Sie das in 
Sin ga pur tun, droht Ih nen eine nicht un be deu ten de Stra-
fe. In ei nem an de ren Land gel ten eben an de re Re geln.

So ähn lich ist es in Ih rer Be zie hung. Ihre Part ne rin hat 
in ih rem Le ben an de re Er fah run gen ge macht als Sie, sie 
hat an de re Ver hal tens wei sen und Ein stel lun gen zum Le-
ben ge lernt. Sie hat te an de re El tern, an de re Be zugs per-
so nen als Sie. Und so hat sich ihr Cha rak ter ge formt, der 
ganz ty pisch und in di vi du ell ist, so wie auch Ihr Cha rak ter 
nur Ih nen ei gen ist und sonst nie man dem.

Wenn Sie im Land Ih res Part ners, Ih rer Part ne rin nicht 
wie der Ele fant im Por zel lan la den agie ren wol len, dann 
ge hen Sie doch auf Ent de ckungs rei se und ler nen Sie Kul-
tur, Spra che und Sit ten ken nen. Wie Kar la und Fried rich 
uns ge zeigt ha ben, ist es gar nicht selbst ver ständ lich, dass 
je des Wort und je des Ver hal ten für alle Men schen die glei-
che Be deu tung ha ben. Wo ran das liegt? Wer fen wir ei nen 
Blick in die Ge schich te der bei den:
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Auf Ent de ckungs rei se im Land des ande ren • 17

Kar la kam aus ei ner Fa mi lie, die im mer vie le Plä ne 
schmie de te, doch nie mand mach te den ers ten Schritt. 
Kar la litt da run ter, und so hat sie un be wusst be schlos sen: 
Wenn ich er wach sen bin und wenn es et was zu tun gibt, 
dann er le di ge ich das gleich.

In Fried richs Fa mi lie wur de je der Plan bis ins letz te De-
tail um ge setzt. Je des Fa mi li en mit glied wur de ein ge spannt, 
und so hat te er schon als Kind we nig freie Zeit und kaum 
Pau sen für sich. Er sehn te sich da nach, sich ein fach ein mal 
ge hen zu las sen. Da mals ent deck te er: Wenn er zu sei ner 
Mut ter »ja, gleich« sag te, dann konn te er sich zu min dest 
eine kur ze Atem pau se ver schaf fen. Die ses Ver hal ten hat 
er bis heu te bei be hal ten.

Vor hang auf

Das Schwie ri ge an Kon flik ten und Kri sen ist nicht das 
Pro blem selbst, son dern dass wir die Ver bin dung zu ei-
nan der un ter bre chen. Wir wün schen uns, dass die an de re 
Per son end lich so wird, wie wir uns das wün schen, oder 
dass sie end lich auf hört, uns zu ver let zen. Doch das bringt 
nie man den wei ter. Sol che For de run gen füh ren bloß dazu, 
dass die Kom mu ni ka ti on un ter bro chen wird.

Stel len Sie sich vor, zwei Men schen sit zen sich ge gen-
über, doch sie ha ben ei nen Vor hang da zwi schen ge zo gen, 
der ih nen den Blick zu ei nan der ver wehrt. Sie könn ten den 
Vor hang zur Sei te schie ben, um wie der in Ver bin dung zu 
kom men, doch sie tun es nicht. So pas siert es bei Tren-
nun gen. Sie ge sche hen nicht, weil ein Part ner mit dem 
an de ren ein Pro blem hat, son dern weil bei de die Ver bin-

Boesel_Ohr_CS55.indd   17 28.06.2021   11:15:14



18 • Leih mir dein Ohr und ich schenk dir mein Herz

dung zu ei nan der ver lo ren ha ben. Das ist die ele men ta re 
Er kennt nis, die Sie wei ter bringt: Lei hen Sie ei nan der das 
Ohr, auch wenn das manch mal gar nicht ein fach ist.

Mar ti na und Gre gor be such ten ei nen Ima go-Paar work-
shop und ein paar Tage spä ter eine Paar the ra pie. Sie hat-
ten be reits ei nen Schei dungs ter min ver ein bart, woll ten 
aber trotz dem he raus fin den, wa rum al les so ge lau fen war. 
Sie hat ten drei Kin der und woll ten die Tren nung gut über-
ste hen. Die Zeit bis zur Schei dung woll ten sie nut zen, um 
sich ge gen sei tig zu be su chen oder – wie sie es sag ten – 
kons t ruk ti ve Ge sprä che zu füh ren.

Zu Be ginn der Sit zung wa ren bei de sehr an ge spannt, 
auf ei nan der wü tend und ver zwei felt. Wir ba ten sie, ei-
nen Di a log zu füh ren. Mar ti na er zähl te von ih rer gro ßen 
Angst vor der Schei dung und da vor, un fair be han delt zu 
wer den. Gre gor war zu erst ge nervt, doch er war schließ-
lich be reit zu zu hö ren. Als Mar ti na aus ih rer Kind heit er-
zähl te, dass ihr Va ter sie im mer he rab wür dig te und sie 
sich im mer wie das fünf te Rad am Wa gen fühl te, da hat te 
Gre gor Trä nen in den Au gen, denn nun sah er sei ne Frau 
aus ei ner ganz an de ren Pers pek ti ve. Die Ver bin dung war 
wie der her ge stellt, und in die sem Mo ment war das The ma 
Schei dung ver schwun den.

Eine hal be Stun de spä ter ba ten wir Mar ti na, nun Gre-
gor zu zu hö ren. Er er zähl te von sei ner Angst, von Mar ti-
na vor die Tür ge setzt zu wer den, wenn sie wei ter hin im-
mer nur strit ten. Die se Si tu a ti on er in ner te ihn an sei ne 
Kind heit, als er ins In ter nat muss te, weil sei ne El tern gro-
ßen Streit hat ten. Für ihn gab es kei nen Platz in der Fa-
mi lie, und das emp fand er auch jetzt. »Ei gent lich will ich 
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Der Di a log als Brü cke zum Part ner • 19

mich bei dir doch si cher füh len und mei nen Platz ha ben. 
Ich ver ste he gar nicht, wie wir auf die Schei dung ge kom-
men sind.«

Das Land des an de ren zu be rei sen und im mer wie der 
neu zu ent de cken, er for dert ein gu tes Maß an Auf merk-
sam keit und Of fen heit da für, dass je der zeit et was Über-
ra schen des auf tau chen kann. Auch wenn Sie schon 20 
Jah re oder län ger ver hei ra tet sind, kön nen Sie noch viel 
von ei nan der er fah ren. Oft glau ben wir, un se re Part ne-
rin oder un se ren Part ner gut zu ken nen. Um ge kehrt sind 
wir der Mei nung, der an de re wis se doch, was wir brau-
chen, und zwar ohne dass wir ein Wort da rü ber ver lie ren 
müss ten. Man che mei nen so gar, es wäre ein Be weis man-
geln der Lie be, wenn der Part ner nicht von selbst weiß, 
was man sich wünscht. Doch das ist ei ner der größ ten 
Irr tü mer.

Der Di a log als Brü cke zum Part ner

Im All tag mit ei nan der zu re den kann vie le Ge sich ter ha-
ben. Manch mal hört man ge nau er zu, manch mal we ni-
ger ge nau, und be stimmt ha ben Sie sich schon ein mal 
da bei er tappt, dass Sie den an de ren re den lie ßen und da-
bei an et was ganz an de res ge dacht ha ben. Un se re Welt 
ist vol ler Kom mu ni ka ti on. Wir ge ben stän dig In for ma-
ti o nen von uns und emp fan gen eben so vie le. Und so 
den ken wir: »Ach, ich höre jetzt gar nicht mehr zu, mir 
ist das schon zu viel!« Oder: »Wie oft muss ich das denn 
noch sa gen?!«
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20 • Leih mir dein Ohr und ich schenk dir mein Herz

Wäh rend un se re Part ne rin uns et was er zählt, über le gen 
wir beim Zu hö ren schon: Sehe ich das auch so? Wel che 
Ar gu men te kann ich da ge gen brin gen? Was kann ich ant-
wor ten? Wel che Ge schich te aus mei nem Le ben fällt mir 
dazu ein? Wir sind also nur mit hal bem Ohr da bei. Wir 
sind nicht bei ihr auf Be such, son dern viel mehr im ei ge-
nen Land, das wir nach Ant wor ten durch fors ten. Und da-
mit ent ge hen uns vie le wich ti ge In for ma ti o nen, die uns 
das Land un se rer Part ne rin nä her brin gen wür den.

Be son ders wenn wir in Not sind oder wenn es um ein 
schwie ri ges The ma geht, kön nen wir nicht auf merk sam 
zu hö ren. Als The ra peu ten bit ten wir un se re Paa re dann, 
sich ge gen sei tig ganz be wusst zu be su chen. Wir bie ten 
ih nen dazu den Paar di a log an. Ähn lich wie bei ei nem Be-
such in ei nem frem den Land sorgt der Di a log für die nö-
ti ge Of fen heit und Wert schät zung, um ei nan der nä her-
zu kom men. Der Di a log ist so kon zi piert, dass im mer nur 
ei ner spricht und der an de re aus schließ lich zu hört, ohne 
das Ge hör te zu be wer ten oder sich eine Ant wort zu über-
le gen.

Zum Di a log ein la den

Ihre Be zie hung ak tiv zu ge stal ten be deu tet, dass Sie sich 
im mer wie der ge gen sei tig ein la den: »Bit te leih mir doch 
für eine Vier tel stun de dein Ohr, ich möch te dir et was er-
zäh len.« Oder um ge kehrt: »Du siehst so ab ge kämpft aus. 
Möch test du mir nicht er zäh len, wie dein Tag war?« Viel-
leicht den ken Sie jetzt, dass Sie das oh ne hin re gel mä ßig 
tun. Doch Hand aufs Herz: Wenn Ihre Part ne rin dann er-
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zählt, hö ren Sie wirk lich zu? Oder las sen Sie sie eine Wei-
le re den, nur um dann von sich selbst zu er zäh len und 
nicht wei ter auf ihre Ge schich te ein zu ge hen? Das ist na-
tür lich mög lich, doch sei en Sie sich da rü ber klar, dass Sie 
dann nicht in ih rem Land auf Be such wa ren. Sie ha ben 
von ih ren Er leb nis sen er fah ren, aber nichts da rü ber, was 
sie da bei ge fühlt hat und wa rum sie so und nicht an ders 
re a giert hat.

Ei nen Di a log füh ren

Das Ent schei den de am Paar di a log ist, dass Re den, Zu hö-
ren, Ver ste hen und Mit füh len von ei nan der ge trennt wer-
den. Wie schon er wähnt, sind das ak ti ve Zu hö ren, das 
Spre chen in Ich-Bot schaf ten, das Wert schät zen und An-
er ken nen die wich ti gen Ele men te der Kom mu ni ka ti on – 
im Paar di a log sind all die se Ele men te ver eint.

Das Prin zip ist das Fol gen de: Bei de Part ner set zen sich 
ge gen über, mög lichst auf Tuch füh lung, und bli cken sich 
da bei in die Au gen. Es wird ver ein bart, dass zu erst die eine 
Per son spricht und die an de re nur zu hört, da nach kann 
ge wech selt wer den. Die Per son, die spricht, er zählt: von 
ei nem Er eig nis, ei nem Pro blem, ei nem Är ger nis, ei nem 
er freu li chen Er leb nis oder was auch im mer ge ra de an-
steht. Als Gast ge be rin in ih rem Land sorgt sie da für, dass 
ihr Ge gen über al les gut auf neh men und ver ste hen kann. 
Die Per son, die zu hört, ist auf merk sa me Be su che rin. Ihre 
Auf ga be ist zu zu hö ren und zu »spie geln«, also das Ge-
hör te mög lichst ge nau zu wie der ho len.

Der Vor teil die ses Tren nens von Re den und Hö ren liegt 
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da rin, dass man nicht stän dig den Ka nal wech seln muss. 
Die zu hö ren de Per son braucht nur auf Emp fang zu schal-
ten, die spre chen de Per son aus schließ lich auf Sen den. Das 
ist ent las tend, denn auf die se Art muss man sich im mer 
nur um eine ein zi ge Sa che küm mern.

Das heißt nicht, dass bei de ei nen Frei brief ha ben. Die 
Per son, die spricht, darf des halb nicht der an de ren Per son 
al les ra di kal um die Oh ren schla gen. Sie muss sich be-
wusst sein, dass sie Gast ge be rin ist und sich ei ner Spra che 
be dient, die der Gast ver ste hen und an neh men kann. Die 
Per son wie de rum, die zu hört, soll te all ihre Weis hei ten, 
In ter pre ta ti o nen, Ideen und Nöte bei sich be hal ten. Sie 
soll sich be wusst sein, dass sie Gast ist in ei nem an de ren 
Land, in dem sie an de re Kul tu ren und Sit ten ken nen ler-
nen kann, sich viel leicht et was da von ab schau en will und 
Vor ur tei le ab bau en kann.

Be wuss te Paar di a lo ge zu füh ren er for dert ein we nig 
Übung – und wenn es sich um schwie ri ge The men han-
delt, zum Bei spiel wenn Sie strei ten oder gar in ei ner erns-
ten Be zie hungs kri se ste cken, wird Ih nen ein Di a log ver-
mut lich nur mit Hil fe ge schul ter The ra peu ten ge lin gen. 
Wir ha ben am Ende die ses Ka pi tels ein paar Übun gen 
für Sie be reit ge stellt, mit de nen Sie den Di a log ver su chen 
kön nen.

Die Kraft des Di a logs

Ein ganz we sent li ches Ele ment des Ima go-Paar di a logs ist 
das ak ti ve Zu hö ren, in dem man mög lichst ge nau wie der-
holt, was der an de re ge sagt hat. Wenn Sie zu Ih rer Frau 
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sa gen: »Ich bin so frust riert, dass du jetzt für drei Tage ver-
rei sen musst«, und Ihre Frau sagt: »Ich höre, du sagst, dass 
du frust riert bist, weil ich für drei Tage ver rei sen muss«, 
dann hat sie Sie ganz wun der bar ge spie gelt.

Viel leicht den ken Sie sich, dass das ziem lich selt sam ist, 
so zu re den. Ver mut lich geht es je dem zu nächst so, wenn 
er das ers te Mal das Prin zip des ak ti ven Zu hö rens er fährt. 
Wenn Sie Ih ren Mann fra gen: »Lieb ling, wo hast du denn 
un ser Auto ge parkt?«, dann wäre es wirk lich höchst selt-
sam, wenn Ihr Mann Sie spie gel te: »Ich höre, du fragst, wo 
ich un ser Auto ge parkt habe. Habe ich dich ge hört?« Eine 
sol che Ge sprächs si tu a ti on er for dert eine kla re und ein fa-
che Ant wort und sonst nichts.

Doch wenn Sie für ein wich ti ges The ma Platz schaf fen 
wol len, dann ist das Spie geln ein wun der ba res Werk zeug 
für mehr Ver ständ nis und Ver bun den heit. Wa rum das so 
ist, er klärt uns die Hirn for schung. Man hat he raus ge fun-
den, dass sich je mand, der ge spie gelt wird, viel bes ser ent-
span nen kann. Es gibt Si cher heit und schafft ein Stück 
Ver trau en, so dass man be reit ist, sich tie fer auf ein The-
ma ein zu las sen.

Ve re na und Pe ter ka men zu uns in die Pra xis. Pe ter hat te 
ein schwe res Burn-out-Synd rom. Er war Ge schäfts füh rer 
ei nes gro ßen Un ter neh mens und mein te, es wäre gut, eine 
Paar the ra pie zu ma chen, weil ein gan zer Work shop wür-
de zu viel Zeit be an spru chen, die er nicht hat. In der Sit-
zung ba ten wir Ve re na, ihn zu spie geln. Pe ter pro tes tier te. 
»Dazu ist mir die Zeit zu kost bar«, sag te er. »Au ßer dem 
be zah le ich hier ein Ho no rar. Das bringt mir doch nichts, 
wenn ich wie der holt be kom me, was ich sage!«
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Schließ lich wil lig te er dann doch ein, und Ve re na spie-
gel te, was sie ge hört hat te, und blick te ihm da bei fest in 
die Au gen. »Habe ich dich ge hört?«, frag te sie ab schlie-
ßend. »Du hast sehr viel ge hört«, sag te Pe ter. »Was ich 
auch noch ge sagt habe, ist, dass ich das Ge fühl habe, mir 
ver rin ne die Zeit zwi schen den Fin gern und vor lau ter 
Ar beit blei be nichts mehr üb rig für mich. Ich funk ti o nie-
re nur mehr.« Ve re na spie gel te sei ne Wor te wi der, und 
plötz lich be kam Pe ter ganz gro ße Au gen. »Ich weiß nicht, 
wa rum, aber ich spü re jetzt eine ganz gro ße Trau er und 
habe Angst, sie wirk lich zu füh len.« Ve re na spie gel te. »Du 
hast mich gut ge hört«, sag te Pe ter da nach, »und jetzt, 
wenn ich das sage, kommt auch noch Scham.« Dann 
schwieg er eine Wei le. Und plötz lich ran nen Trä nen über 
sei ne Wan gen. »Ich weiß jetzt gar nicht, wa rum ich wei-
ne«, sag te er, »aber es tut gut. Ich habe 30 Jah re nicht ge-
weint.«

Wo chen spä ter er zähl te uns Pe ter, dass nur durch Ve re-
nas auf merk sa mes Zu hö ren die Si cher heit ent stand, die er 
brauch te. Nur so konn te er sei ne tiefs ten Ge füh le aus pa-
cken. Pe ter war so be ein druckt von der star ken Wir kung 
des Spie gelns, dass er die se Tech nik so gar in sei nem Un-
ter neh men ein führ te.

Das Ziel ist der ge mein sa me Er trag

Wenn zwei sich un ei nig sind, denkt man meis tens an ei-
nen Komp ro miss als best mög li chen Aus gang. Ein Komp-
ro miss er for dert je doch, dass bei de von ih rer Idee et was 
ab ge ben müs sen. Wir fin den es da her wich ti ger, ei nen ge-
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